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ARBEIT MIT KÜNSTLICHER INTELLIGENZ IM 
DEUTSCHUNTERRICHT: 

EINE FALLSTUDIE AM BEISPIEL VON CHATGPT

Marisa Janku
Universität Tirana, Albanien
marisa.janku@unitir.edu.al

Abstract: Die Integration von Künstlicher Intelligenz (KI) in den Deutschunterricht 
eröffnet neue Perspektiven und Herausforderungen für Lehrkräfte und Lernende 
gleichermaßen. Diese Fallstudie untersucht den Einsatz von KI-gestützten Lernplattformen 
und -tools im Deutschunterricht an einer deutsch-albanischen Sprachschule und analysiert 
die Auswirkungen auf den Lernprozess sowie die Motivation der Schüler. Der Fokus liegt 
dabei auf der Nutzung von KI zur Verbesserung der Sprachkompetenzen, insbesondere 
im Bereich Textverfassung, Grammatik, Wortschatz und schriftliche Kommunikation. Im 
Rahmen der Fallstudie wurde ein Fragebogen zur Lernmotivation vor und nach dem Einsatz 
eines KI-basierten Tools wie Chatbot/Chatgpt durchgeführt. Ziel war es, Veränderungen 
in der Motivation, im Lernverhalten und in der Akzeptanz digitaler Hilfsmittel zu messen.

Durch Beobachtungen im Unterricht sowie Gespräche mit Schülern wird 
die Effektivität dieser Technologien im täglichen Unterrichtsbetrieb bewertet. Die 
Ergebnisse zeigen, dass KI-Tools das individuelle Lernen fördern, das Feedback in 
Echtzeit ermöglichen und die Motivation der Lernenden steigern können. Gleichzeitig 
wurden Herausforderungen wie die mögliche Abhängigkeit von Technologie und die 
Notwendigkeit einer ausgewogenen Integration von KI und traditionellen Lehrmethoden 
identifiziert. Diese Fallstudie bietet einen praxisorientierten Einblick in die Chancen und 
Grenzen der Arbeit mit Künstlicher Intelligenz im Deutschunterricht und liefert wertvolle 
Erkenntnisse für die zukünftige Gestaltung von Unterrichtskonzepten.

Schlüsselwörter: Künstliche Intelligenz, Deutschunterricht, Fallstudie, 
Sprachkompetenz, Motivation, adaptive Lernplattformen, Feedbacksysteme.

1. EINLEITUNG
In den letzten Jahren hat die Künstliche Intelligenz (KI) zunehmend Einzug 

in verschiedene Lebensbereiche gehalten, insbesondere in der Bildung. Ihre 
Anwendung im Unterricht ermöglicht es, Lernprozesse zu individualisieren 
und innovative Lehrmethoden zu entwickeln, die den Bedürfnissen der 
Lernenden gerecht werden (Fischer & Otto, 2020). Mit dem rasanten Fortschritt 
im Bereich der Künstlichen Intelligenz (KI) eröffnen sich daher auch im 
Bildungswesen neue didaktische und methodische Möglichkeiten. Besonders im 
Fremdsprachenunterricht können KI-basierte Tools wie Chatbots, automatisierte 



 228

Übersetzer, Sprachanalyse-Software oder personalisierte Lernassistenten dazu 
beitragen, den Lernprozess individueller, effizienter und interaktiver zu gestalten 
(Duden & Meier, 2021). Im Kontext des Deutschunterrichts eröffnen KI-gestützte 
Technologien zahlreiche Chancen, die sowohl die Lernmethoden als auch die Rolle 
der Lehrkräfte und Lernenden verändern können. Automatisierte Feedbacksysteme, 
interaktive Sprachassistenten und personalisierte Lernplattformen sind nur einige 
Beispiele für Anwendungen, die das Lernen der deutschen Sprache unterstützen 
und fördern können (Duden & Meier, 2021).

Die Frage, wie KI im Deutschunterricht konkret eingesetzt wird und welche 
Auswirkungen dieser Einsatz auf den Lernprozess hat, ist von zentraler Bedeutung 
für die Weiterentwicklung des modernen Sprachunterrichts. Besonders relevant ist 
hierbei, inwiefern KI die Motivation der Lernenden steigern kann. Motivation ist 
ein entscheidender Faktor für den Lernerfolg, da sie das Engagement, die Ausdauer 
und das Interesse an der zu erlernenden Sprache beeinflusst. Durch die Integration 
von KI könnten neue Wege eröffnet werden, um Lernende zu motivieren und sie 
aktiv in den Lernprozess einzubinden (Schmidt, 2024).

Diese Fallstudie untersucht die Integration von KI-gestützten Anwendungen 
im Deutsch als Fremdsprache (DaF)-Unterricht und deren Auswirkungen 
auf Motivation, Sprachkompetenz und Lernverhalten von Deutschlernenden. 
Besonders im Fokus stehen die Auswirkungen auf die schriftliche und mündliche 
Produktion einer Textverfassung.  Neben der Analyse der didaktischen 
Möglichkeiten von KI wird auch die Motivation der Lernenden in Bezug auf 
den Einsatz dieser Technologien untersucht. Ziel der Arbeit ist es, zu ermitteln, 
inwieweit KI als unterstützendes Element im Deutschunterricht effektiv eingesetzt 
werden kann und welche Herausforderungen dabei zu berücksichtigen sind.

Durch die Kombination von Beobachtungen im Unterricht, Gespräche mit 
Deutschlernenden, sowie der Analyse von Lernfortschritten wird ein umfassender 
Überblick über die Potenziale und Grenzen der KI im Deutschunterricht 
gegeben. Diese Studie soll nicht nur den aktuellen Stand der KI-Nutzung im 
Deutschunterricht beleuchten, sondern auch Empfehlungen für die weitere 
Integration von KI-Technologien in den Bildungsbereich bieten.

2. METHODE
2.1. Ziel der Untersuchung und Forschungsdesign
Ziel der empirischen Untersuchung war es, den Einfluss eines KI-

gestützten Lernmoduls auf die Lernmotivation und die Sprachkompetenz von 
Deutschlernenden zu evaluieren.

Die vorliegende Fallstudie basiert auf einem Prä-Post-Design mit 
quantitativen und qualitativen Erhebungen:
• Quantitativ: Fragebogen zur Lernmotivation (Likert-Skala). Die Lernenden 

wurden nach ihren persönlichen Erfahrungen, Herausforderungen und der 
Wahrnehmung ihrer Motivation im Zusammenhang mit dem Einsatz von KI 
befragt.

• Qualitativ: Beobachtungen während der Unterrichtseinheiten. Die 
Beobachtungen konzentrierten sich auf die Interaktionen zwischen 

Marisa Janku
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Deutschlernenden und die Art und Weise, wie die Technologie eingesetzt 
wurde.
Diese Methodenkombination ermöglicht eine tiefgehende Analyse 

der Erfahrungen und Wahrnehmungen von Schülern sowie eine detaillierte 
Beobachtung der praktischen Anwendung von KI-Tools im Unterricht (vgl. Pérez 
& Reinders, 2022).

2.2. Korpus
Für die Fallstudie wurde ein Korpus von 30 Lernenden einer deutsch-

albanischen Sprachschule im Alter von 14 bis 16 Jahren ausgewählt. Sie 
waren Teilnehmer eines regulären Deutschunterrichts und wurden in den 
Unterrichtseinheiten mit KI-gestützten Lerntools integriert. Der Korpus umfasste: 

30 Deutschlernende (12 männlich, 18 weiblich) in B1-Kursen. KI-Tools: 
Es wurde das KI-gestützte Chatbot-Chatgpt (vgl. Heid & Wolfer, 2023) genutzt, 
darunter ein automatisiertes Feedbacksystem für schriftliche Aufgaben.

Die Analyse der Daten aus den Beobachtungen und Fragebogen liefert 
Einblicke in die Wirksamkeit der eingesetzten KI-Tools und deren Einfluss auf 
den Unterricht und die Lernenden.

2.3. Hypothesen
Auf der Grundlage der Literatur und der theoretischen Überlegungen zur 

Motivation und dem Einsatz von KI im Unterricht werden folgende Hypothesen 
formuliert:

Hypothese 1: KI-gestützte Lernplattformen fördern das individuelle 
Lernen und steigern die Lernmotivation der Schüler.

Diese Hypothese geht davon aus, dass die personalisierte Anpassung des 
Lernmaterials an die Bedürfnisse der Lernenden durch KI-Tools das Interesse und 
die Motivation steigern wird, da die Deutschlernende gezielt und in ihrem eigenen 
Tempo lernen können.

Hypothese 2: Der Einsatz von KI-Tools führt zu einer Verbesserung der 
Sprachkompetenz, insbesondere im Bereich der Textverfassung, Leseverständnis, 
Grammatik, Wortschatz und mündliche, sowie schriftliche Produktion.

Die Hypothese besagt, dass die Lernenden durch den Einsatz von KI-basierter 
Technologie in den Bereichen Leseverständnis, Grammatik und mündliche 
Übungen schnellere Fortschritte erzielen werden, da die Tools individuelles 
Feedback in Echtzeit geben und gezielte Übungen ermöglichen.

Hypothese 3: Der kontinuierliche Einsatz von KI im Unterricht führt 
zu einer positiven Veränderung der Einstellung der Lernende gegenüber der 
deutschen Sprache und verbessert die langfristige Motivation.

Diese Hypothese geht davon aus, dass Lehrkräfte den Einsatz von KI als 
eine wertvolle Unterstützung im Unterricht betrachten, gleichzeitig jedoch 
die Herausforderung erkennen, eine Balance zwischen technologischen und 
klassischen Lehrmethoden zu finden, um den Lernprozess optimal zu gestalten.
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2.4. Durchführung
Die Teilnehmenden arbeiteten über vier Wochen (Januar-Februar 2025) mit 

einem KI-Chatbot (z. B. ChatGPT). Die Inhalte wurden in den Unterricht integriert 
und durch Lehrkraft begleitet. Das KI-Chatbot wurde über einen Zeitraum von 
vier Wochen in den regulären Deutschunterricht integriert. Der Unterricht fand 
weiterhin nach den traditionellen Lehrmethoden statt, wobei das KI-Tool als 
unterstützendes Element in den Unterrichtsablauf eingebaut wurde. Dabei wurde 
dieses Tool in verschiedenen Kontexten eingesetzt:

 – Textverfassung: Lernende bearbeiteten Leseaufgaben auf der adaptiven 
Lernplattform, die die Aufgaben an ihre individuellen Fortschritte anpasste.

 – Grammatik und Wortschatz: Die Lernende nutzten das KI-Tool, wie chatbots/
ChatGPT (vgl. Wang & Vasquez, 2023) zur Erkennung von Grammatikfehlern 
und zum Üben von Wortschatz. Die Plattform analysierte automatisch ihre 
Fehler und bot maßgeschneiderte Übungen an.

 – Schriftliche und mündliche Kommunikation: Schüler nutzten die 
Sprachassistenten zur Übung ihrer Produktion und für schriftliche Übungen. 
Diese Tools gaben den Schülern sofortiges Feedback zu ihrer Wortschatz 
und Grammatik.
Die Aufgaben wurden sowohl in Einzelarbeit als auch in Gruppenaktivitäten 

durchgeführt und förderten so eine vielseitige Nutzung der Technologien.
Es wurden regelmäßige Beobachtungen des Unterrichts durchgeführt, 

um zu sehen, wie die Lernenden mit den KI-Tools interagierten und welche 
Auswirkungen dies auf ihr Verhalten und ihre Lernmotivation hatte. Die 
Beobachtungen fokussierten sich auf folgende Aspekte:

 – Engagement der Lernende: Wie motiviert waren die Schüler, die KI-Tools 
zu nutzen? Zeigten sie Interesse an den Übungen und den unmittelbaren 
Feedbacks?

 – Interaktionen mit den Tools bzw. dem Chatbot: Wie häufig und in welchem 
Umfang nutzten die Deutschlernende die KI-Tools? Gab es Unterschiede im 
Verhalten je nach Gruppe?

 – Lernfortschritte: Welche Fortschritte machten die Lernende im Bereich der 
Textverfassung und -produktion, Grammatik und Wortschatz?
Außerdem haben die Lernenden einen Fragebogen vor und nach dem 

Einsatz des KI-Chatbot/ChatGPT ausgefüllt (Pre-/Post-Test). Der Fragebogen 
zielte darauf ab, Veränderungen in der Motivation, im Lernverhalten und in der 
Akzeptanz digitaler Hilfsmittel zu messen. Er bestand aus drei Teilen:

 – Teil 1: Allgemeine Angaben (Alter, Niveau im Deutschen, Seit wann sie 
Deutsch lernen in Monaten oder Jahren, und ob sie schon mit digitalen Tools 
oder KI gelernt haben).

 – Teil 2: Aussagen zur Lernmorivation/die Aussagen auf einer Skala von 1 bis 5: 
1 = Stimme gar nicht zu | 2 = Stimme wenig zu | 3 = Teils/Teils | 4 = Stimme 
eher zu | 5 = Stimme voll zu

 – Teil 3: Freie Antworten
1. Was hat dir am Lernen mit dem ChatGPT besonders gut gefallen?
2. Gab es etwas, das dir beim Lernen mit dem Chatbot Schwierigkeiten 

bereitet hat?
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3. Hast du Vorschläge, wie man ChatGPT im Unterricht besser einsetzen 
könnte?

2.5. Ergebnisse und Auswertung
Quantitative Auswertung
Die folgende Tabelle zeigt die Durchschnittswerte ausgewählter Aussagen 

auf einer Likert-Skala von 1 bis 5.

Tabelle 1. Durchschnittswerte ausgewählter Aussagen
Aussage (gekürzt) Ø Vorher Ø Nachher Veränderung
Motivation, Deutsch zu lernen 3.8 4.4 +0.6
Lernen mit digitalen Tools 3.5 4.3 +0.8
KI hilft beim Deutschlernen 3.2 4.5 +1.3
Mehr Lust zu lernen mit KI 2.9 4.1 +1.2
Gefühl, durch KI schneller zu lernen 2.8 4.0 +1.2
Umgang mit der KI einfach 3.6 4.2 +0.6

Die Ergebnisse zeigen eine durchweg positive Entwicklung. Besonders 
deutlich fällt die Steigerung bei den Aussagen „KI hilft beim Deutschlernen“, 
„Mehr Lust zu lernen mit KI“ und „Gefühl, durch KI schneller zu lernen“ auf.

Qualitative Auswertung
 Häufig genannte Vorteile:

 – „Ich kann jederzeit Fragen stellen und bekomme sofort eine Antwort.“
 – „Die KI hat mir geholfen, bessere Texte zu schreiben.“
 – „Es war spannend, mit einem Chatbot zu sprechen.“
 – „ChatGPT hat mir geholfen, meine Grammatikfehler zu erkennen und zu 

verbessern.“
 – „Ich konnte in meinem eigenen Tempo lernen und musste mich nicht 

schämen, Fehler zu machen.“
 – „Die KI hat mir viele Beispiele gegeben, wie man Wörter richtig verwendet.“
 – „Ich habe ChatGPT zum Üben von Dialogen verwendet – das war sehr 

hilfreich für mein Sprechen.“
 – „Ich habe neue Wörter gelernt, weil ChatGPT alles erklärt hat, was ich 

nicht verstanden habe.“
Genannte Schwierigkeiten:

 – „Ich war mir nicht sicher, ob die KI-Antworten immer richtig sind.“
 – „Am Anfang war es schwer, das Tool zu bedienen.“
 – „Ich brauche trotzdem einen Lehrer für schwierige Grammatik.“
 – „Manchmal habe ich die Antworten der KI nicht ganz verstanden.“
 – „Ich wusste nicht immer, wie ich eine gute Frage formulieren soll.“
 – „Wenn ich viele Fehler gemacht habe, war die Antwort zu kompliziert.“
 – „Manchmal hat ChatGPT meine Frage falsch verstanden.“
 – „Ohne Internet konnte ich das Tool nicht benutzen.“
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Vorschläge der Lernenden:
 – „Mehr Übungen mit KI im Unterricht integrieren.“
 – „Einführungsvideo zur Nutzung des Tools.“
 – „Kombination aus KI und Gruppenarbeit wäre toll.“
 – „Der Lehrer könnte kleine Aufgaben mit ChatGPT vorbereiten.“
 – „Es wäre gut, wenn man eine Anleitung für gute Fragen bekommt.“
 – „Vielleicht kann man mit ChatGPT Rollenspiele machen.“
 – „Ich würde es gut finden, wenn man mit ChatGPT kleine Tests machen 

könnte.“
 – „Die KI könnte auch kurze Videos oder Erklärungen zeigen.“
 – „Man sollte im Unterricht auch besprechen, wann ChatGPT falsch liegt.“

Folgend werden die Ergebnisse zusammenfassend dargestellt:
 – Lernmotivation: Fast 80 % der Teilnehmenden gaben an, dass das Lernen 

mit KI “motivierender” oder “viel motivierender” war als traditionelle 
Methoden.

 – Sprachkompetenz: Die Ergebnisse zeigten, dass für die Mehrheit war 
die Nutzung von KI hilfreich bei der mündlichen und schriftlichen 
Ausdrucksfähigkeit.

 – Nutzerverhalten: Die Mehrheit nutzte die KI auch außerhalb des Unterrichts 
zum Üben oder zum Verfassen von Texten.
Die Ergebnisse deuten darauf hin, dass KI-gestützte Tools einen positiven 

Einfluss auf die Motivation und den Lernfortschritt haben können (vgl.auch 
Kühn 2022). Insbesondere die Möglichkeit, jederzeit Feedback zu erhalten 
und auf individuelle Bedürfnisse einzugehen, wurde als besonders hilfreich 
wahrgenommen. Gleichzeitig zeigten sich jedoch auch Herausforderungen: 
Einige Lernende hatten Schwierigkeiten mit der Technik oder äußerten Bedenken 
hinsichtlich der Genauigkeit der KI-generierten Inhalte.

Die Auswertung des Fragebogens zeigt, dass der Einsatz von KI im 
Fremdsprachenunterricht das Potenzial hat, die Lernmotivation zu erhöhen 
und den Lernprozess positiv zu beeinflussen. Gleichzeitig besteht Bedarf an 
pädagogischer Begleitung sowie technischer Einführung. Die Kombination von 
KI und menschlicher Unterstützung wird als besonders wirksam wahrgenommen.

3. ZUSAMMENFASSUNG
Die Durchführung dieser Fallstudie ermöglichte es, die realen Auswirkungen 

der KI auf den Deutschunterricht zu dokumentieren und zu bewerten und liefert 
wertvolle Erkenntnisse für zukünftige Anwendungen von KI in der Bildung. 
Es wurde untersucht, inwiefern der Einsatz von Künstlicher Intelligenz im 
Deutschunterricht die Motivation der Lernenden förderte und ob signifikante 
Lernfortschritte erzielt wurden. Auch die Herausforderungen und die praktischen 
Implikationen für die Integration von KI in den Unterricht wurden reflektiert. 

Der Einsatz von KI im Fremdsprachenunterricht bietet großes Potenzial, 
sollte jedoch stets pädagogisch begleitet und kritisch reflektiert werden. Weitere 
Studien mit größeren Stichproben und Langzeitbeobachtungen wären sinnvoll, um 
die Nachhaltigkeit der Effekte zu untersuchen. Lehrkräfte sollten zudem gezielt 
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im Umgang mit KI geschult werden, um diese effektiv und verantwortungsvoll in 
den Unterricht zu integrieren, um die Lernmotivation und die Sprachkompetenz 
der Lernenden weiter zu fördern.
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Working with Artificial Intelligence in German Lessons: A Case Study Using the 
Example of Chatgpt

Abstract: The integration of artificial intelligence (AI) into German lessons opens 
up new perspectives and challenges for teachers and learners alike. This case study 
examines the use of AI-supported learning platforms and tools in German lessons at a 
German-Albanian language school and analyzes the effects on the learning process and 
student motivation. The focus is on the use of AI to improve language skills, especially in 
the areas of text composition, grammar, vocabulary and written communication. As part 
of the case study, a questionnaire was conducted on learning motivation before and after 
the use of an AI-based tool such as Chatbot/Chatgpt. The aim was to measure changes in 
motivation, learning behavior and acceptance of digital tools.

The effectiveness of these technologies in day-to-day teaching is evaluated through 
classroom observations and discussions with students. The results show that AI tools can 
promote individual learning, enable real-time feedback and increase learner motivation. 
At the same time, challenges such as the possible dependence on technology and the need 
for a balanced integration of AI and traditional teaching methods were identified. This case 
study offers a practice-oriented insight into the opportunities and limitations of working 
with artificial intelligence in the German classroom and provides valuable insights for the 
future design of teaching concepts.

Keywords: artificial intelligence; German language teaching; case study; language 
competence; motivation; adaptive learning platforms; feedback systems.
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